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Zusammenfassung​
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Susan macht sich nach Abschluss des Studiums auf den Weg zu ihrem ersten Job, einem Job, der von einem Freund der Familie, Robert, angeboten wird, der schon immer einen besonderen Wunsch nach der Tochter seines Freundes hatte.

Dieser besondere Wunsch ist es, Susan unter seine Herrschaft zu bringen ...

Der Raum der Strafen (erotische Herrschaft) ist ein Roman mit stark erotischem BDSM-Gehalt und wiederum ein neuer Roman aus der Erotic Domination-Sammlung, einer Reihe von Romanen mit hohem romantischen und erotischen BDSM-Gehalt.

Es ist auch der vierte Teil der neuen Serie Dominating Susan, in der die Abenteuer von Susan, dem Alter Ego des Schriftstellers, in ihrer Facette der Unterwerfung in Beziehung gesetzt werden.
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NEUE KLEIDUNG FÜR SUSAN
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​​

Susan wachte benommen und verwirrt auf, immer noch nackt.

Sie kuschelte sich auf dem großen, mit Schaumstoff gefüllten Sofa in seinem Büro in die Arme des Meisters.

Er hielt sie sanft und beschützend wie die eines süßen Liebhabers.

Ihr Körper sagte ihr jedoch etwas anderes und sie musste dringend ihre schmerzenden Muskeln dehnen.

Sanft versuchte sie sich von seinen Armen zu befreien, nur um zu spüren, wie sie sich um sie zusammenzog.

Sie gab auf, rollte die Arme hinter dem Rücken und streckte ihren Körper, spürte, wie die Muskeln protestierten und mehr Schmerzen verspürten. 

Sie sah ihm in die Augen, als er sie beobachtete.

Endlich löste sie ihre Umarmung und fuhr mit seinen Händen über ihren Körper, als sie sich wie eine Katze streckte.

"Du gehörst mir." Er sagte einfach.

Schlagen Sie leicht auf ihre Hüfte 

"Es wird spät, kleine Susy, du hast eine Weile geschlafen, ich habe ein Auto, das auf dich wartet, um dich nach Hause zu bringen." 

Er lächelte sie sanft an.

"Du solltest dich besser anziehen und nach Hause gehen, bevor ich mehr Dinge finde, die du hier tun kannst." 

Seine Augen weiteten sich und er lachte. 

"Sie können jedem sagen, der fragt, dass ich Sie zu Schulungszwecken zu spät bei der Arbeit gehalten habe." 

Er lachte aufrichtig über ihr rotes Gesicht, als sie aufstand und ihr Kleid betrachtete.

Sie zuckte zusammen und fühlte einen Wirbelwind des Unbehagens, als sie den Rock über ihren Hintern strich. 

Sie ging kurz in ihr Badezimmer, um ihre Haare und ihr Make-up so gut wie möglich zu machen, bevor sie hinter ihren Schreibtisch ging, um ihr weggeworfenes schmutziges Höschen zu holen. 

Höschen in der Hand, stellte sie sich gehorsam vor und fragte: 

"Entschuldigen Sie mich für den Tag, Meister?" 

Er lächelte sie an und stand auf, um sie tief zu küssen. 

Überrascht stieß sie einen kleinen Schrei aus, als sie seine Lippen auf ihren spürte, überrascht von dem Kuss. 

Nach allem, was in den letzten Tagen passiert war, war dies ihr erster richtiger Kuss und sie schmolz mit ihm.

Er trug sie zu seinem Schreibtisch, ohne den Kuss zu brechen. 

Er legte es vorsichtig auf den Tisch, damit sie ihre Tasche zurückholen konnte, und sprach leise: 

"Ja, mein Sklave, du hast mir heute endlich gefallen."

Er ließ einen Hauch eines Lächelns über sein Gesicht gleiten, als er sie neckte. 

"Geh nach Hause, bevor ich es mir anders überlege." 

Er tätschelte ihren Arsch und genoss ihr Stöhnen. Er verließ sie und ging zurück in sein Büro. 

Ich war mehr als zufrieden. 

Aber er wusste nicht, was ihn erwarten würde, als sie am nächsten Morgen aufwachte.

Er fragte sich, ob er sie an seinem Tag der Bestrafung zu weit gebracht hatte.

Er lächelte vor sich hin.

Sie war bezaubernd in ihrer natürlichen Unterwerfung, und obwohl sie irgendwann am Tag zu gehen schien, war sie geblieben.

* * *
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Das Auto wartete auf sie, wie er gesagt hatte. 

Der Fahrer war freundlich und als er drinnen war, gab er ihm eine Tasche aus einem lokalen Restaurant. 

"Mr. Robert hat mich gebeten, Ihnen etwas zu essen zu holen, da er Sie zu spät zu einer Trainingseinheit aufstehen lassen würde." 

Er lächelte über die Überraschung und die rosa Farbe, die über ihre Wangen lief, als sie die Tasche nahm und sich bei ihm bedankte. 

Der Heimweg war still.

Er starrte sie im Spiegel an, als sie aus dem Fenster starrte, ohne die Landschaft wirklich zu sehen. Ihre Augen waren in Gedanken über ihren Tag versunken.

Er lächelte, als er mit den Fingern seine Lippen berührte und an alles dachte, was passiert war.

Und was passiert ist, es war sein Kuss, der sich verzögerte.

Die Wahrheit war, sie genoss die Dinge, die er sie tun ließ, Dinge, die sie niemals alleine oder mit ihrem Freund getan hätte. 

Sie mochte es, so tun zu können, als sei sie ein „gutes Mädchen“, das gezwungen wurde, anstatt zuzugeben, dass jede neue Erfahrung, die er ihr machte, ihren Geist und Körper erregte. 

Doch von all diesen Dingen war es der Kuss, der bei ihr blieb. 

Die Intimität seines tiefen und leidenschaftlichen Kusses war ganz anders gewesen als die maßgebliche und gefasste Art, wie er ihren Körper provoziert und Vergnügen und Schmerz gebracht hatte, wodurch sie sich schuldig und beschämt, bedürftig und begehrend fühlte. 

Sie wusste, dass das, was sie als Sklavin tat, nicht richtig war und bis heute Abend hatte sie sich gefragt, wie schlimm sie sein konnte, bevor die Woche vorüber war. 

Er berührte wieder seine Lippen, aber der Kuss schien ihn irgendwie nicht so schlecht fühlen zu lassen. 

Er hatte seine Liebe und Leidenschaft für sie in diesem einen Kuss gespürt.

* * *
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Sie warf sich auf ihr Bett und rollte sich herum, als sie versuchte zu schlafen. 

"Sie war aufgewachsen und kannte ihn als Teil ihrer Familie, fast als Onkel. Sie liebte seine nachsichtige, heimelige Frau und war mit seinem Sohn befreundet!" 

Sie zog die Decke ab und starrte voller Schuldgefühle und Scham an die Decke.

"Was ist mit ihm passiert?" 

Sie stöhnte leise, als seine Hand ihren Körper streichelte, der den Tag noch einmal durchlebte, ihre Wut, ihre Angst, ihre Enttäuschung, ihre Scham, ihr Verlangen, ihr Bedürfnis, ihm zu gefallen und schließlich die Leidenschaft seines Kusses.

Sie kam an diesem Tag zum vierten Mal und schlief schließlich ein.

* * *
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Er wachte auf und kroch in die Dusche. Seine Schuldgefühle und Schamgefühle kamen ihm wieder in den Sinn.

Sie hatte fast Angst, zur Arbeit zu gehen und herauszufinden, was dieser Tag für sie bereithielt. Sie fühlte sich schlecht und überlegte einen Moment, ob sie anrufen sollte, um zu sagen, dass sie krank sei, bevor sie den Kopf schüttelte.

Die Panik verließ ihn, als er aus dem Badezimmer kam und er fluchte leise, als er realisierte, dass er zu spät kommen würde. 

Er zog sich schnell an und rannte die Treppe hinunter, um aus der Tür zu fliegen. 

Er rannte hinaus, um sich vom Vortag direkt in die Arme seines Fahrers zu nehmen.

Er packte sie, als sie zum Bus rannte.

"Susan"

Sie schaute hoch.

"Beruhige dich, Mädchen. Mr. Robert hat mich heute Morgen geschickt, um dich abzuholen."

Sie trat zurück und öffnete die Tür, die sie ins Auto führte. 

Sie gehorchte gehorsam fassungslos über seine Anwesenheit. 

Als er kletterte, sah er zwei Kisten auf dem Sitz neben sich.

Eine enthielt Zimtkekse mit lächelnden Gesichtern und ihrem Lieblingssaft.

Und in einer größeren Schachtel war eine Notiz an sie gerichtet.

Sie las:

"Guten Morgen mein Sklave, ich hoffe du hast gut geschlafen, ich habe vor, auf dich als meinen wertvollsten Schatz aufzupassen, aber es gibt noch viel zu lernen, wie du deinem Meister gefallen kannst. Du bist jung und schön, du solltest diese altmodische Arbeitskleidung nicht tragen dass deine Mutter dich ausgewählt hat. Frühstücken Sie schnell und ziehen Sie den Anzug aus dieser Schachtel an, bevor Sie zur Arbeit gehen. Machen Sie sich keine Sorgen um den Fahrer, vertrauen Sie und gehorchen Sie. Robert. "

Sie tippte auf die Schulter des Fahrers und fragte, ob sie in einem Café oder irgendwo mit einem Badezimmer anhalten könne, aber er schüttelte den Kopf. 

"Nein. Sie sagten mir, ich solle es ansprechen, ohne anzuhalten, Miss." 

Sie lehnte sich zurück und überlegte, was sie tun sollte.

Sie wollte nicht bestraft werden, sobald sie hereinkam.

Sie trank die Kekse und den Saft aus, ließ sich in eine Ecke des Autos fallen und hielt ihre Jacke an die Brust, als sie die weiße Seidenbluse anzog, die sie aus der Schachtel genommen hatte.

Ihre Brustwarzen verhärteten sich und drückten sich durch das weiche Material, als sie daran dachte, dass der Fahrer sie ansah, aber sie wollte nicht in den Spiegel schauen, um nachzusehen.

Sie zog den dunkelblauen Faltenrock aus der Schachtel und beugte sich vor, um ihre Nacktheit zu verbergen.

Sie zog ihren Rock aus und setzte den neuen an seine Stelle.

Um ihr Bestes zu geben, hatte sie anstelle der Bluse und des Rocks, die sie trug, die Bluse und den Faltenrock angezogen. 

Er nahm eine kleine Jacke aus der Schachtel und legte sie auf den Sitz neben sich. Er überprüfte die Schachtel, um sicherzustellen, dass sie bereits leer war.

Sie fand oberschenkelhohe weiße Spitzenstrümpfe und eine kleinere Notiz ...

"Halte deinen Rock hoch, während du deine Strümpfe anziehst und der Fahrer wird dir das letzte Stück deines Outfits geben. Vertraue und gehorche, kleiner Sklave. Robert."

Beschämt vermutete sie, dass er wahrscheinlich beobachtet hatte, wie sie sich umzog, also wanderte sie ihren Rock hoch und zog die Strümpfe wieder an ihren Platz, wobei der Gummizug über ihre Schenkel zog.

Der Fahrer lächelte im Spiegel und reichte ihr ein Paar dunkelblaue Schuhe mit hohen Absätzen, die zum Anzug passten. 

Mit rotem Gesicht nahm sie die Schuhe mit einem sanften "Danke" und legte ihre Kleidung in die leere Schachtel.

Er lehnte sich zurück, zog seine Schuhe an und mied die Augen des Fahrers für den Rest der Reise.

* * *
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Als sie aus dem Auto stieg und ihre Anzugjacke anzog, stellte sie fest, dass ihr breites Revers ihre runden Titten umrahmte und die beiden unteren Knöpfe sie von ihrer Taille zogen, um ihre kleinen Hüften zu verbreitern. 

Sie strich den kurzen Faltenrock glatt, der kaum die Oberseite ihrer Strümpfe bedeckte, und beugte sich zum Auto.

Als sie merkte, dass ihr nackter Hintern zu spät gezeigt werden würde, griff sie nach der Schachtel mit ihren alten Kleidern und ging schnell in das Gebäude, ohne das Lächeln auf dem Gesicht des Fahrers zu beachten.

Sie dankte ihm für die Reise und er wünschte ihr einen guten Tag.

* * *
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Sie erreichte seinen Schreibtisch, steckte ihre Tasche und Schachtel unter ihn und ging schweigend in sein Büro, um darauf zu warten, dass er es bemerkte, als er einen Anruf beendet hatte.

Er lächelte sanft und zeigte auf eine Stelle vor seinem Schreibtisch. 

Sie trat nervös auf ihre High Heels, als sie weiter ins Büro ging.

Sie
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